
BEITRÄGE ZU DER ALGENFLORA DES BALATON-SEES 
I. STEINIGES UFER, SANDIGES UFER, RÖHRICHT 

UND KÜNSTLICHES SUBSTRAT

GIZELLA TAMÁS 

Eingegangen am  15 März 1958.

Von den verschiedenen Biotopen des Balaton-Sees wurden Ins jetzt 
ungefähr 1200 Algenarten ( K o l , 1938 ; S z e m e s  1957 ; und die von der Ver­
fasserin zusammengestellte Liste der in den letzten 20 Jahren publizierten 
Arten) bekannt. Beinahe die Hälfte der Arten sind Kieselalgen (Diatomeen), 
welche grösstenteils benthisch sind. In den anderen Gruppen befinden sich 
dagegen die pelagischen Arten in grösserer Individuenzahl.

Es wurden gelegentlich Proben von den verschiedenen Uferabschnitten 
des Balaton-Sees gesammelt. Die eingesammelten Algenarten wurden lebend 
untersucht und dann in einer Formol-Lösung (4%) konserviert. Zur Bestim­
mung wurden die Arbeiten von P a s c h e r  und R a b e n  h ö r s t  benützt. In ein­
zelnen Fällen (Rivularia biasolettiana, Mougeotia- und Vaucheria-Arten) 
mussten die Algen in Kulturen untersucht werden.

Steiniges Ufer

An dem Ostufer der Halbinsel Tihany stellte 0. S e b e s t y é n  auf den 
Ufersteinen Cyanophyceen-Kolonien in Grösse eines Stecknadelkopfes fest 
S e b e s t y é n — E n t z — F e l f ö l d  y  1951, 136). Von der Verfasserin wurden die 
erwähnten Blaualgen als Rivularia biasolettiana bestimmt. Die Kolonien 
können im Herbst an den sich im Erosionsgebiet der Halbinsel befindenden 
Ufersteinen (vgl. K a n n  1941, 269) beobachtet werden. Infolge der günstigen 
Temperatur- und Licht Verhältnisse sowie des gleichmässigen Wasserstandes 
im Frühling des Jahres 1957 entfaltete sich ein bräunlicher Diatomeen-Gürtel, 
welcher massenhaft Diatoma elongatum var. tenuis und Gomphonema olivaceum 
enthielt.

Sandiges Ufer

An dem sandigen Ufer der Keszthelyer-Bucht bei Balatonszentgyörgy 
konnte man am 22. Okt. 1957 eine beinahe 2 m breite Cladophora-Drift 
beobachten (vgl. E n t z — S e b e s t y é n  1940. 1946; M i h á l y i  1935 — 1936).
Cladophora fr acta und C. glomerata waren in der Drift in gleicher Menge 
vorhanden. In den im seichten Wasser gesammelten lebenden Proben und
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an den Fäden der Drift kamen viele Exemplare von Uronema confervicolum- 
und Aphanochaete repens (Taf. 2. Fig. 4) vor. (Vgl. I s t v á n f f i  1897, 
106; 1898, 112-113; P a l i k  1934, 56, 58; 1937, 604; 1949, 51;
S z e m e s  1941, 245.)

Röhricht

Während der Vegetationsperiode kann an den schilfigen, örtlich ver­
sumpften Stellen der Uferabschnitte eine an epiphytischen Algen reiche Cönose 
beobachtet werden. In dem Röhricht vor der Fischerhütte bei Balatonfüred 
wurden am 30. Okt. 1951 Proben genommen. An den Schilfhalmen waren die 
gallertigen Kolonien der Chaetophora elegáns und mit ihren lebhaften, hell­
grünen Farben die Goleochaete scutata leicht zu beobachten.

Es ist von der an den Schilfhalmen des Ábrahámhegy-Abschnittes 
vorkommenden, am 23. Juli 1952 gesammelten Thorea ramosissima (Rotalge) 
anzunehmen, dass sie dorthin aus dem Wasser des in den Balaton-See mün­
denden Burnoti patak-Baches gelangt ist. Im Vergleich zu anderen ein­
heimischen Funden ist hier die geringe Grösse der Fäden (17 — 24 cm) auf­
fallend. (Vgl. F i l a r s z k y  1930 ; U h e r k o v i c h  1957.)

An der Wasseroberfläche zwischen Ufer und Röhricht in der seichten 
Kisöböl-Bucht bei dem Biologischen Forschungsinstitut (Tihany) konnten 
(Gellert—T a m á s  1958. Fig. l j  Fäden von Cladophora frada beobachtet 
werden. Zwischen den Fäden wurden viele Exemplare von Achnanthes devei, 
A. lanceolata, Cocconeis placentula var. euglypta, Cyclotella bodanica, Cymbella 
cymbiformis, C. prostata. Epithemia sorex, Fragilaria construens var. subsalina, 
Gomphomena olivaceum, Navicula gracilis, Nitzschia amphibia, Rhoicosphaenia 
curvata, Rhopalodia gibba var. ventricosa, Synedra vaucheriae gefunden. Die 
Arten Amphora normanni, A. omlis, A. ovális var. pediculus, Cymbella affinis, 
Diatoma vulgare var. producta, Dipioneis elliptica, Epithemia intermedia, 
E. turgida, E. zebra var. procellus, Gomphomena acuminatum, G. angustatum, 
Melosira varians, Navicula anglica, N. gastrum, N. scutelloides, N. tuscula, 
Pinnularia microstauron var. brebissonii, Rhopalodia gibba, Synedra ulna var. 
spathulifera, S. vaucheriae var. capitellata waren nur in geringer Individuen- 
zahl vertreten. Im Juni wurden in dem Uferwasser des Gödrös-Abschnittes 
Cladophora frada inmitten von Mougeotia- und Spirogyra-Arten festgestellt 
( T a m á s  1958). Diese Arten konnten auch in der Probe eines ähnlichen Biotcps 
bei Ábrahám-hegy beobachtet werden (8. X. 1957). Die Cladophora crispata 
gelangte mit dem Wasser des Burnoti patak-Baches an diese Fundstelle. 
An den Fäden der beiden Cladophora-Arten leben die zu verschiedenen 
Algengruppen gehörigen Epiphyten-Arten : Dermocarpa chamaesiphonoides, 
Hapalosiphonfontinalis (Taf. 2. Fig. 1.), Calothrix brevissima, Lyngbya epiphy- 
tica, L. kützingii, L. rigidula, Apiocystis brauniana (Taf. 2. Fig. 3), Uronema 
confervicolum, Aphanochaete repens, Coleochaete scutata, Characiopsis subulata 
(Taf. 1. Fig. 2), Asterocytis smaragdina (vgl. S c h e r f f e l  1930, 764). Zur selben 
Zeit wurden auch an Limnea stagnalis gallertige Ansiedelungen der Chaetophora 
elegáns gefunden (vgl. C a m p i o n  1956 ; S z e m e s  1941).

Tiefgrüne Vaucheria-Kolonien konnten in der Kisöböl-Bucht in Tihany 
an den Steinen des zwischen dem Röhricht und am Ufer im kaum wenige cm 
tiefen Wasser gleichzeitig mit Cladophora frada eingesammelt werden. Die 
Geschlechtsorgane der Fäden begannen sich Anfang Mai zu entfalten. Diese
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T aj. 1., Fig. 1 —4. I .  tábla 1— 4. ábra

1— 2. Nodularia harveyana Thur . (cc 500 x )
3. Vaucheria sessilis (Vatjcher) De Candolle (cc 100 x )
4. Vaucheria terreslris Lyngl. (cc 100 x )





T a f. 2., Fig. 1—4. 2. Tábla 1— 4 ábra

1. Hapalcsiphon fontinalis (Ag .) B orni (cc 500 x )
2. Characiopsis subulata B o r z i (cc 500 X)
3. Apiocystis brauniana N äg. (cc 300 X)
4. Aphanochaete repens A. B r a u n  (cc 500 x )

Foto : J . Gellert
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Arten wurden liier als Vaucheria sessilis und V. terrestris bestimmt (Taf. 1, 
Fig.3—4). Zwischen den Fäden sind Individuen von Achnanthes lanceolata, 
A. oestrupii, Amphora ovális, Cocconeis pediculus, Epithemia sorex, Nitzschia 
amphibia, Pinnularia microstauron var. brébissonii, Rhoicosphenia curvata, 
Synedra vaucheriae in grosser Menge vorgekommen. Individuen von Amphora 
ovális var. pediculus, A. veneta, Caloneis schumanniana var. biconstricta, 
Cocconeis placentula var. euglypta, Cyclotella bodanica, Cymatopleura elliptica, 
C. solea, Cymbella cymbiformis, C. ventricosa, Diatoma vulgare var. producta, 
Dipioneis elliptica, Epithemia intermedia, E. turgida, E. zebra var. porcellus, 
Gomphonema constrictum var. capitata, G. olivaceum, Gyrosigma attenuatum. 
Melosira granulata, Navicula gracilis, N. hungarica var. capitata, N. reinhardtii, 
Nitzschia acuminata, N. sigmoidea, N. trybliónella var. debilis, Rhopalodia 
gibba kamen in geringer Menge vor. Vaucheria sessilis mit Geschlechts­
organen konnte auch in der Herbstprobe von Ábrahám-hegy festgestellt 
werden (8. X. 1958).

Die aus den Detritus-Driften notierten Algen der Halbinsel Tihany 
(Oscillatoria amphibia, 0. princeps, 0. subtilissima, Cosmarium margaritiferum) 
und Kieselalgen wurden eingehender in einer anderen Arbeit (Gellert— 
Tamás 1958) behandelt.

Viel Tolypothrix lanata wurde in dem mit weisser Wasserrose (Castalia 
alba) bewachsenen Gebiet der Bozsai öböl-Bucht von den unter dem Wasser 
liegenden Teilen der Binsen (Typha angustifolia) am 15. Nov. 1951 eingesam­
melt. Ghaetophora elegáns, Coleochaete scutata und Bulbochaete setigera haben 
an den Blättern einen Aufwuchs gebildet.

Am 31. Okt. 1951 konnte hi an in der schilfigen Bucht bei Balatonfüred 
(in der Nähe der Fischerhütte) Ansiedelungen von Chaetophora elegáns und 
Coleochaete scutata beobachten.

Künstliches Substrat

Vor etwa 70 Jahren stand in der Nähe der Mole von Balatonfüred 
eine auf Fichten- und Buchenpfähle gebaute Badeanstalt. Im Juli 1957 wahren 
von dem Gebäude nur noch die Pfähle zurückgeblieben. Bei der Entfernung 
der Pfähle konnten neben vielen Npo?i<jri£Za-Exemplaren auch schöne Kolonien 
von Cladophora glomerata gesammelt werden. Zwischen den Cladophora- 
Fäden waren viele Hapalosiphon fontinalis. Zum Schluss soll noch die Blau­
alge Nodularia harveyana (Taf. 2. Fig. 1 — 2) erwähnt werden. In den aus 
dem offenen Wasser aus der Umgebung von Tihany stammenden sommerlichen 
Netzplankton-Proben wurden die Dauerzellen dieser Art seit dem Jahre 1951 
mehrere Jahre lang beobachtet, vegetative Fäden waren jedoch nicht zu 
finden. In der Monaten Mai—Juni lebte in der Gesellschaft von Synechococcus 
aeruginosa und S. elongatus-Arten Nodularia hapveyana im flüssigen Zellsaft 
der in der Kisöböl-Bucht wachsenden Pappeln. Infolge der Dürre im Monat 
Juni hörte das Ausscheiden des obenerwähnten Saftes der Pappeln auf, und 
die Kolonien trockneten aus. In dem ausgetrockneten Material befanden sich 
massenhaft die gelblichen Dauerzellen. An den Stämmen der Pappel wurden 
mehrmals Proben gesammelt. In dem kelkreichen Plöner See (Kann 1941) 
kommt diese Nodularia-Art an steinigen Ufern an Scirpus-, Potamogeton pecti- 
natus und Chara-Arten häufig vor.

2 3 *
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An Hand der bisherigen Beobachtungen der Verfasserin kann ein 
interessanter Unterschied zwischen den im östlichen und südlichen Becken 
des Balaton-Sees festgestellten epiphytischen Algenfädon von Cladophora 
fracta beobachtet werden : Während in dem nördlichen Becken die Epiphyten- 
flora (in grosser Arten- und Individuenzahl) nur aus Kieselalgen besteht, 
ist an der aus dem südlichen Becken stammenden Cladophora fracta nur 
eine ärmlichere Kieselalgen-Vegetation zu finden, obwohl die grosse Arten- 
und Individuen zahl anderer Epiphyten-Arten hier auffallend ist.
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1. Tab. —  1. táblázat

D aten  zu r A lgenflora  des B alaton-Sees —  A d a to k  a B a la to n  m oszatfló rá já lioz

A l g e n  V e r z e i c h n i s

Vorkommen der einzelnen Arten in 
verschiedenen Fundorten und 

Jahreszeiten

Häufigkeit der Besetzung 
von verschiedenen Stand­

orten und Substraten

C y a n o p h y ta  
C ham aesiphoiiales

D erm ocarpa  cham aesiphonoides G eitl.
H orm ogonales

lla p a lo s ip h o n  fo n tin a lis  (Ag.) B orn.
C a lo th rix  b rev issim a G. S. W est . .
R iv u la ria  b ia so le ttian a  M enegh. . .
T o ly p o th rix  lanata. W a r tm ................
N o d u la ria  h a rv ey a n a  T h u r ................
O scillatoria  a m p h ib ia  A g....................

„  p rin cep s V a u ch ...............
su b tiliss im a  K g ...............

L y n g b y a  e p ip h y tica  H ie ro n ..............
,, k ü tz in g ii S c lim id le ............
„  rig id u la  (Kg.) H ansg . . . .

O h lo rophy ta  
Voivoeales

A piocystis b ra u n ia n a  N ä g ..................
U lo trichales

U ronem a oonfervicolum  L agerh . . .
C ladophorales

C ladophora  c r isp a ta  (R oth) K g. . .
,, f rac ta  K g ............................
„  g lom erata  (L.) Kg. . . .

C haetophorales
C haeto p h o ra  elegáns (R o th ) A g . . . .
A phan o ch ae te  repens A. B raun  . . .
C oleochaete s c u ta ta  B réb ....................

Oedogoniales
B ulbochaete  se tigera  Ag......................

• Conjugales
C osm arium  m arg a ritife ru m  (T urp .)

M enegh....................................................
S iphonales

V aucheria  sessilis D e c a n d o lle .........
,, te rre s tr is  L yng leye  . . . .

R h o d o p h y ta
A sterocy tis sm arag d in a  R einsch
T h o rea  ram osissim a B o ry ...................

X a n th o p h y ta  
H eterococoales

C haraciopsis su b u la ta  B o r z i ............

N ach  u n g efäh re r S c h ä tz u n g  w u rd e  de r H äu fig k eitsg rad  m it w wenig, v  =  v ie l bezeichne
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ADATOK A BALATON M OSZATFLÓRÁJÁHOZ I. KÖVES PA R T, HOMOKOS 
PA R T, NÁDAS ÉS M ESTERSÉGES ALZAT

Tam ás Gizella 

Ö s s z e f o g l a l á s

Szerző az u tóbbi években többször g y ű jtö tt alkalom szerűen a B alaton különböző 
parti és partközeli területein. A begyű jtö tt in oszat anyagot élő á llapotban  vizsgál!a, 
m ajd  4% -os form aiinban konzerválta.

A balatoni m oszatok lelőhelyeit, azok gyakoriságát a különböző évszakokban 
táb láza tban  foglalta össze. A táb láza t adata ibó l k itű n ik  az is, hogy az egyes m oszatfajok 
a különböző gyűjtőhelyeken (homokos part, köves part, nádas) és alzatokon (vízinövény, 
kagyló-csigahéj, cölöp) m ilyen gyakoriságban szerepeltek (w =  kevés, v  =  sok).

A B alaton északi- és déli medencéjében ta lá lt Cladopliora frao ta fonalainak 
ep ifita  algái között — szerző eddigi megfigyelései szerint — érdekes különbség van, mert 
míg az északi m edencében az ep iphy ta fló rá t csak kovam oszatok a lko tják  (nagy faj 
és egyedszám ban), addig a déli medencéből származó Cladophora fracta -n  szegényesebb 
kovam oszat flóra ta lálható , de m ás ep ifita fajok nagy fa j és egyedszáma feltűnő it t .
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